Freier Mitarbeitervertrag
Zwischen 

der Firma ... 

und 

Herrn/Frau ... 

wird folgendes vereinbart: 

§ 1 Aufgabengebiet
Herr/Frau ... wird ab dem ... folgende Tätigkeiten als freier Mitarbeiter/freie Mitarbeiterin der Firma übernehmen. Ergänzend wird auf die jeweiligen Auftragsschreiben verwiesen. 

§ 2 Weisungsfreiheit
1. Herr/Frau... unterliegt bei der Durchführung der übertragenen Tätigkeiten keinen Weisungen des Auftraggebers. Er/Sie ist in der Gestaltung seiner Tätigkeit (Zeit, Dauer, Art und Ort der Arbeitsausübung) selbständig tätig und vollkommen frei. Auf besondere betriebliche Belange im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit ist jedoch Rücksicht zu nehmen.
2. Herr/Frau ... ist an keinerlei Vorgaben in Bezug auf Arbeitsort oder Arbeitszeit gebunden. Projektbezogene Zeitvorgaben des Auftraggebers sind allerdings einzuhalten, ebenso fachliche Vorgaben des Auftraggebers, soweit diese zur ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung erforderlich sind.
3. Herr/Frau ... ist ferner berechtigt, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen abzulehnen.
4. Gegenüber den Angestellten des Auftraggebers hat der Auftragnehmer keine Weisungsbefugnis. 

§ 3 Vergütung
1. Der freie Mitarbeiter erhält für seine Tätigkeit ein Stundenhonorar von EUR ..., soweit er/sie mehrwertsteuerpflichtig ist zzgl. Mehrwertsteuer. Das Honorar wird jeweils bis zum ... eines Monats für den vorangegangenen Monat abgerechnet.
2. Steuern und Sozialabgaben führt der freie Mitarbeiter selbst ab. Ansprüche auf Urlaub und Vergütungsfortzahlung bestehen nicht. Es ist der ausdrückliche Wunsch von Herrn/Frau ..., dass das vorliegende Vertragsverhältnis als freies Mitarbeiterverhältnis praktiziert wird, um auch anderen Tätigkeiten nachgehen zu können, soweit sie nicht gegen § 5 verstoßen.
3. Der freie Mitarbeiter erhält ein firmeneigenes Kfz zur Benutzung für dienstliche und private Zwecke. Dazu wird auf die in der Anlage genannten Bedingungen verwiesen, die Bestandteil dieses Vertrages sind. 

§ 4 Aufwendungsersatz
1. Die Firma ersetzt dem freien Mitarbeiter die erforderlichen und nachgewiesenen Aufwendungen für Reisen, Telefon und Porto, die in Ausübung seiner Aufgaben im Rahmen dieses Vertrages entstehen bis zu einer Höhe von EUR ... monatlich.
2. Die Erforderlichkeit von größeren Reisen ist außerdem vor Reiseantritt mit der Firma abzustimmen.
3. Für das Bereithalten und die Benutzung seines eigenen geschäftlichen Telefonanschlusses erhält der freie Mitarbeiter pauschal EUR ... monatlich.
4. Der freie Mitarbeiter hat seine Aufwendungen monatlich, spätestens bis zum ... Werktag des nachfolgenden Monats abzurechnen. 

§ 5 Vertragsdauer
1. Der freie Mitarbeiter nimmt die Beratungstätigkeit am ... auf.


2. Der Vertrag kann ohne Angabe von Gründen spätestens am 15. eines Monats zum Schluss des Kalendermonats gekündigt werden. Die Möglichkeit einer außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.
3. Jede Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 

§ 6 Treuepflichten
1. Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, über alle ihm während seiner Tätigkeit für die Firma bekannt gewordenen Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse während und nach Beendigung des Vertragsverhältnisses Stillschweigen zu bewahren.
2. Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, während der Dauer des Vertragsverhältnisses nicht für ein Unternehmen tätig zu sein, das mit der Firma in Wettbewerb steht. 

§ 7 Aufbewahrung und Rückgabe von Unterlagen 
1. Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, alle ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie sämtliche selbst angefertigten Schriftstücke oder andere Aufzeichnungen, auch Konzepte, die sich in seinem Besitz befinden und die Angelegenheiten der Firma betreffen, ordnungsgemäß aufzubewahren, insbesondere dafür zu sorgen, dass Dritte nicht Einsicht nehmen können.
2. Unterlagen und Aufzeichnungen nach Abs. 1 sind während der Dauer des Vertragsverhältnisses auf Anforderung, nach Beendigung des Vertragsverhältnisses unverzüglich unaufgefordert der Firma zurückzugeben.
3. Dem freien Mitarbeiter steht an Unterlagen nach Abs. 1 kein Zurückbehaltungsrecht zu. 

§ 8 Keine Umgehung arbeitsrechtlicher Schutzvorschriften
Von der Möglichkeit des Abschlusses eines Anstellungsvertrages ist in Anwendung des Grundsatzes der Vertragsfreiheit bewusst kein Gebrauch gemacht worden. Eine Umgehung arbeitsrechtlicher oder arbeitsgesetzlicher Schutzvorschriften ist nicht beabsichtigt. Herrn/Frau ... soll vielmehr die volle Entscheidungsfreiheit bei der Verwertung seiner/ihrer Arbeitskraft belassen werden. Eine über den Umfang dieser Vereinbarung hinausgehende persönliche, wirtschaftliche oder soziale Abhängigkeit wird nicht begründet. 

§ 9 Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist ... . 

§ 10 Sonstiges
1. Sonstige Vereinbarungen bestehen nicht.
2. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

(Ort, Datum, Unterschriften)

